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Dazu hat jeder eine Meinung. Damit das so 
bleibt, unterstützt die Sächsische Landeszen-
trale für politische Bildung die Meinungsbil-
dung mit Informationen über politische Pro-
zesse und Sachverhalte. Wer eine Meinung 
hat, sollte sie auch einbringen. Beteiligung ist 
entscheidend für die Demokratie. Die Landes-
zentrale will die Menschen in Sachsen zum 
Mitmachen ermuntern und dabei unterstüt-
zen. Informationen und Handwerkszeug bieten 
wir allen sächsischen Bürgern an. Wir haben 
spezielle Angebote für Lehrer, Journalisten, 
Senioren, Schüler und allgemeine Angebote 
für Interessierte.
Weil politische Bildung die Demokratie stärkt 
und die Meinungsbildung unterstützt, rief  die 
Sächsische Staatsregierung 1991 die Sächsi-
sche Landeszentrale für politische Bildung ins 
Leben. Auftrag ist die überparteiliche politische 
Bildungsarbeit für alle Menschen in Sachsen. 
Ein Kuratorium achtet auf die Überparteilichkeit.
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Unser Jahresthema

Die Wertschätzung des politischen Streites ist unterschiedlich ausge-
prägt. Es scheint, dass politische Debatten in den alten Bundesländern 
selbstverständlicher geführt und von der Bevölkerung als viel wichtiger 
erachtet werden. Die Erfahrungen von 1968 mit einer schweren Krise des 
Staates, entfesseltem Streit und Tabubrüchen haben die Demokratie und 
die Demokraten in der alten Bundesrepublik gefestigt und gestärkt.
Auch die neuen Bundesländer können auf eine tiefe Konflikterfahrung 
zurückblicken: die Friedliche Revolution. Nach Jahrzehnten der Abwesen-
heit von öffentlichem politischem Streit hat der Herbst 1989 die Freiheit 
zum Wettstreit der Argumente gebracht.  
20 Jahre sind nicht viel Zeit, den Streit schätzen und praktizieren zu 
lernen. Dazu gehört das Erleben, dass man erst in Diskussionen die Din-

ge sinnvoll regeln und Probleme lösen kann. Aber 
auch, dass die eigenen Argumente unterliegen. 
Dies zu lernen braucht Zeit. Und es verlangt Sen-
sibilität und Unterstützung. Hierbei will die Lan-

deszentrale helfen. Infos: 
www.lasst-uns-streiten.de

Titelbild: 
Umschlagmotiv unseres 
neuen Buches zur Streit- 
kultur von  Joachim Detjen.  
© antipathique - fotolia.com

Politik?! 

„Lasst uns streiten!“ Das aktuelle Jahresthema der Landezentrale 
wird kontrovers diskutiert. Nichts anderes hatten wir erwartet. 
Streit ist essenziell für die Demokratie und die politische Bildung. 
Damit Streit seine konstruktive Wirkung entfalten kann, muss er 
akzeptiert und kompetent geführt werden.

Brunhilde Kurth, Sachsens neue Kultusminsiterin, beim Besuch der Landeszentrale. 
Werner Rellecke, verantwortlich für Publikationen, überreicht Bücher zum Jahresthema. 
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Neue Bücher der Landeszentrale
Ab 10. Juli per Post, Internet oder direkt im 
Schützenhof

20 Jahre Sächsische Verfassung
Am 6. Juni 2012 wurde unsere Landesver-
fassung 20 Jahre alt. Ein guter Anlass, sich 
die staatsrechtlichen Grundlagen Sachsens 
in Erinnerung zu rufen. Wir empfehlen un-
sere neue handliche Verfassungsausgabe.

Verfassung des Freistaates Sachsen, Sächsische 
Landeszentrale für politische Bildung (Hrsg.), 
Dresden 2012, 64 S.. Diese Broschüre enthält den 
amtlichen Text der sächsischen Landesverfas-
sung vom 27. Mai 1992. Schulen und gemein- 
nützige Bildungsträger im Freistaat Sachsen 
können diese Ausgabe als Klassensatz bestellen. 
Eine Textversion ist auch unter www.infoseiten.
slpb.de als pdf-Datei verfügbar.

Die Sächsische Landeszentrale für politische Bildung hält diese und weitere 
Publikationen für Einwohner Sachsens ab dem 10. Juli bereit. Sie erhalten die 
Bücher in der Sofortausgabe der SLpB oder Sie bestellen bitte postalisch unser 
aktuelles Schriftenverzeichnis bzw. hier: www.slpb.de/sv-online.

Lasst uns streiten!
Unsere Aufforderung löst Stirnrunzeln aus. Streit und Konflikt sind zwar 
in unserer Gesellschaft überall vorhanden, beliebt sind sie aber keines-
wegs. Die Bücher, die sich mit diesen Themen beschäftigen, sind ent-
weder Eheratgeber oder betriebs- wirtschaftliche Ab-
handlungen über erfolgreiche 
Verhandlungsstrategien. Das vor-
liegende Buch des Politikwissen-
schaftlers Joachim Detjen ist an-
ders: Hier wird danach gefragt, 
welche Rolle Streit und Konflikt in 
unserer Demokratie spielen. Es 
ermutigt dazu, die Existenz von 
Konflikten anzuerkennen; es gibt 
Anregungen für den konstruktiv-
produktiven Umgang mit Kon-
flikten und macht deutlich, dass 
das ungehinderte Austragen von 
Konflikten ein tragendes Merk-
mal unserer freiheitlichen politi-
schen Ordnung ist.

Detjen, Joachim: Streitkultur, 
Sonderausgabe für die Landes-
zentralen für politische Bildung, 
Schwalbach/ Ts., 2012, 100 S.

Bund und Ländern bis zu einem Blick auf 
direktdemokratische Entwicklungen im Aus-
land.

Kost, Andreas (Hrsg.), Direkte Demokratie. Eine 
Einführung, Sonderausgabe für die Zentralen für 
politische Bildung, Wiesbaden 2012, 116 S.

Direkte Demokratie
Die Demokratie lebt vom Streit der Argumente. In der Bundes-
republik überwiegt die Organisationsform der repräsentativen 
Demokratie. Immer mehr Bürger wünschen sich mehr Beteiligungsmög-
lichkeiten bei politischen Entscheidungsprozessen. Die direkte Demokra-
tie hat in den letzten Jahren an Popularität gewonnen und ist in den 
Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt. Andreas Kost bietet in knapper Form 
eine Einführung und erste Orientierung zum Thema „direkte Demokratie“. 
Der thematische Bogen reicht von der historischen Entwicklung direktde-
mokratischer Elemente über Theorieansätze, die Praxis in Kommunen, 

Was ist Demokratie?
Was meinen wir eigentlich, wenn wir von 
Demokratie sprechen? Warum gibt es ein 
Parlament, wie sind die Parteien entstan-
den? Brauchen wir mehr direkte Beteili-
gung des Volkes? Kommt die Demokratie 
in einer globalen und multikulturellen Welt 
an die Grenzen ihrer Möglichkeiten? Paul 
Nolte beantwortet diese und viele andere 
Fragen in einem einzigartigen Kompendi-
um, das die politischen Theorien der Ver-
gangenheit ebenso lebendig erläutert wie 
die Geschichte der Demokratie und ihre 
aktuellen Herausforderungen.

Nolte, Paul: Was ist Demokratie? Geschichte und 
Gegenwart, Sonderauflage für die Zentralen für 
politische Bildung, München 2012, 512 S.
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3. - 6. Juli
Berlin

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 
claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, Teilnahme- 
gebühr: 120 € im DZ, 
180 € im EZ; ermäßigt 
80 € / 140 €, V.-Nr. D 02. 

Eine zweite Bundesrats-
reise wird vom 30.10. bis 
02.11 angeboten, S.16.

Bundesrat und Föderalismus 
Bei der Entscheidungsfindung und Gesetz-
gebung wirken Bundesregierung, Bundestag 
und Bundesrat zusammen. Bei unterschiedli-
chen politischen Interessen geschieht das 
nicht immer reibungslos — so haben es die 
Verfassungsväter vorgesehen. Die Bildungs-
reise für Journalisten, Politiker, Lehrer, Mitar-
beiter der Landes- und Kommunalverwaltung 
sowie politischen und gesellschaftlichen Ins-
titutionen verschafft Einblicke in die komple-
xen Abläufe. 

Veranstaltungen 
Juli bis September 

„Der Versuch, in der Wahrheit 
zu leben“
Václav Havel als Schriftsteller, Dissident und 
Politiker. 
Havels Leben und Werk ist mit 
dem Aufstieg und dem Nieder-
gang des „realen Sozialismus“ 
eng verbunden. Lange vor 
der Revolution von 1989 
legte er eine Analyse der 
gesellschaftspolitischen 
Situation im sowjetkom-
munistischen Machtbereich 
vor. Der Mitbegründer der 
„Charta 77“ wurde schließlich
 Staatspräsident der Tschechoslowakei. Im Se-
minar werden die Grundzüge von Havels Werk 
dargestellt und diskutiert. 

um Runden zurück, diese Kommunikations- 
aber auch Beteiligungsformen nachzuvollzie-
hen. Die Burgstädter Fachtagung möchte mit 
Fachkräften aus der Jugendhilfe und kirchli-
cher Jugendarbeit, Studierenden und allen 
Interessierten diese neue Kommunikations-
welt und einhergehende Veränderungen im 
sozialen Miteinander diskutieren. Der Fokus 
liegt dabei auf der sozialen Arbeit mit den 
„realen“ Jugendlichen. Mitveranstalter ist der 
Caritasverband für das Bistum Dresden-Mei-
ßen e. V.

Literaturempfehlung aus dem Angebot der SLpB:
      Reichart, Elke: gute-freunde-boese-freunde.

leben im web, dtv, München, 2011.

5. Juli
Dresden, Marie-Curie- 
Gymnasium, 
8:00 - 15:00 Uhr

Information: Stefan 
Zinnow 0351 85318-22, 
stefan.zinnow@slpb.
smk.sachsen.de, V.-Nr. 
12 09. 

claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, Anmeldung: 
Don Bosco-Jugend-
Werk, Tel. 03724 60901, 
info@donbosco-sach-
sen.de, Teilnahme- 
gebühr: 15 €; ermäßigt 
5 €, V.-Nr. D 12. 

Erziehung hinter Gittern
„Kennst du die Stadt, wo die Sonne nie lacht, 
das ist Torgau, wo man aus Menschen Idioten 
macht.“ (Zelleninschrift Jugendwerkhof Tor-
gau)
Gegen „Rowdys, Hippies und Gammler“ sei 
vorbeugend und effektiv vorzugehen. Wie, be-
schreibt eine Weisung des Stasi-Ministers 
1965. „Normabweichendes Verhalten Jugend-
licher“ war der DDR-Führung immer suspekt. 
Viele „Normabweicher“ wurden in Jugendwerk-
höfe eingesperrt und misshandelt. Vortrag und 
Podiumsdiskussion. Mitveranstalter: BStU-
Außenstelle Dresden. 

14. Juli
Dresden, BStU-Außen- 
stelle, Riesaer Straße 7, 
19:00 Uhr

Information: 
Kerstin Weidemeier 
0351 85318-34,
kerstin.weidemeier@
slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 22 32. 

Václav Havel 1991, 
© Hendryk Prykiel

Leben on- und offline 
Chancen und Risiken von WEB 2.0 für die So-
zialarbeit, 5. Burgstädter Fachtagung
Fast alle Jugendlichen nutzen mittlerweile das 
Web 2.0. Viele Eltern und Pädagogen liegen 

10. Juli
Burgstädt, Don Bosco- 
Jugend-Werk

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 

Auschwitz
Das Konzentrationslager Auschwitz ist im Be-
wusstsein der Welt zentraler Ort der Verbre-
chen am jüdischen Volk sowie an Menschen 
vieler Nationen. Auschwitz, eine Stadt mittel-
alterlichen Ursprungs mit einer durch jüdische 
Einwohner geprägten Geschichte, steht exem-
plarisch für die Shoah und ist ein Ort des Ge-
denkens in der Nachkriegszeit.  Gedenkstätten-
seminar für Auszubildende, Lehrer/Pädagogen 
und Schüler.

14. - 16. Juli
Auschwitz, Internatio- 
nale Begegnungsstätte 

Information: Stefan 
Zinnow 0351 85318-22, 
stefan.zinnow@slpb.
smk.sachsen.de, 
Teilnahmegebühr 60 €, 
V.-Nr. 12 02. 
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Der Angriff von Rechtsaußen
Fußball ist unpolitisch. So sagt man. Diese Be-
hauptung sorgt immer wie-
der dafür, dass rechtsextre-
me Phänomene im Fußball 
heruntergespielt und igno-
riert werden. Der Autor 
und Journalist Ronny 
Blaschke zeigt in seinem 
aktuellen Buch, wie Neo-
nazis den Fußball miss-
brauchen. Ein Abend, der 
mit Klischees aufräumt.

18. Juli
Stollberg, 
19:30 Uhr 

Information: Stefan 
Zinnow 0351 85318-22, 
stefan.zinnow@slpb.
smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 12 11. 

Krabats Zauberland 
Die Oberlausitz ist nicht nur von Sagen und 
Mythen umwoben, sondern auch reich an Ge-
schichte und Kultur. Ein Ausschnitt dieses 
Reichtums wird durch Exkursionen, Erkundun-
gen und Gespräche zugänglich. Der tägliche 
Ausgangsort für alle Unternehmungen — das 
Bischof-Benno-Haus in Schmochtitz bei Baut-
zen — gehört selbst zu „Krabats Zauberland“.

21. - 24. August
Schmochtitz und 
Oberlausitz 

Information: Dr. Eva-Maria 
Zehrer 0351 85318-32, 
eva-maria.zehrer@slpb.
smk.sachsen.de, 
Teilnahmegebühr: 135 €, 
Anmeldung bis 6. Juli, 
V.-Nr. 21 11.

5. September
Hoyerswerda, Schloß, 
Schloßplatz, 19:00 Uhr

Information: 
Kerstin Weidemeier 
0351 85318-34,
kerstin.weidemeier@
slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 22 33. 

Noch sind die Reihen 
geschlossen: Rudolf 

Herrnstadt und Walter 
Ulbricht bei der 13. 

Volkskammersitzung 
1951. © Deutsches  

Bundesarchiv.

Im Schatten internationaler Politik  
Sachsen befindet sich Mitte des 18. Jahrhun-
derts in einer Phase kultureller Blüte, politischer 
Verstrickungen und religiöser Verunsicherung. 
Politische Entscheidungen fallen schwer. Mit 
wem kann man Allianzen bilden und wer könn-
te etwas Stabilität garantieren? Die katholische 
Minderheit gewinnt an Gewicht und versucht, 
verlorenes Terrain zurück zu erobern... Ein span-
nendes Stück sächsischer Geschichte.

7. September
Dresden, Dompfarramt, 
Schloßstraße 24, 
17:00 Uhr

Information: Kerstin 
Weidemeier 0351 
85318-34,
kerstin.weidemeier@
slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 21 14. 

Tag der Sachsen
In der Universitätsstadt Freiberg präsentiert 
sich die Landeszentrale mit einem Informati-
onsstand sowie einem Bühnenprogramm. 
Politiker stellen sich im Gespräch den Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger. Bei der erfolgrei-
chen Teilnahme an Wissenstests stehen at-
traktive Preise in Aussicht.

8. September
Freiberg

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 
claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, V.-Nr. D 35. 

beschloss er, zu bleiben und gegen die Nazis zu 
kämpfen. Nach 1945 baute er die ersten Zeitun-
gen Ostberlins mit auf, war ZK-Mitglied und 
leitete das Neue Deutschland. Herrnstadt for-
derte aber auch Respekt und Menschlichkeit. 
Seiner offenen Kritik an Ulbrichts Führungsstil 
1953 folgte der Rauswurf aus Ämtern und Par-
tei. Irina Liebmann entwirft ein fesselndes Epo-
chenbild. Mitveranstalter der Lesung ist der 
Kunstverein Hoyerswerda e.V.

Wäre es schön? Es wäre schön. 
Mein Vater Rudolf Herrnstadt  
Rudolf Herrnstadt war ein einflußreicher Jour-
nalist in der jungen DDR. Aus einer jüdischen 
Familie stammend hat er den heraufziehenden 
Nationalsozialismus früh erkannt. Als Kommunist Klappe auf! Das Info- 

Mobil der Landeszentrale 
beim Tag der Sachsen
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Verwaltungskultur und gutes 
Regieren 
Staatliche Verwaltung ist ein Dienst an der Öf-
fentlichkeit, der zunehmend an Leistungsgren-
zen stößt. Sie ist ein ausgeklügeltes System mit 
zahlreichen Regeln und Vorschriften, das für 
Außenstehende wenig verständlich ist. Was 
macht eine vernünftige und auch unter den 
Bedingungen des demographischen Wandels 
wegweisende Verwaltungskultur aus? Wie ist es 
um die Verwaltungskultur im Freistaat Sachsen 
bestellt? Symposium für Bedienstete der Lan-
des- und Kommunalverwaltung.

17. September
Dresden, SLpB,
18:30 Uhr
 
Information: Maritta 
Daum 0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 11 17.

Die Sonne hat vier Ecken 
Günter Ullmann wurde als Dichter von der 
Staatssicherheit verfolgt und als Maler ver-
femt. Seine Bilder galten als „dekadent“ und 
seine Bücher durften nicht veröffentlicht wer-
den. Die deutsche Einheit erlebte Ullmann vor 
allem als Befreiung, aber die Spätfolgen der 
Repressionen blieben bis zu seinem frühen 
Tod. Udo Scheer hat die Geschichte Ullmanns 
unter dem Titel „Die Sonne hat vier Ecken“ 
aufgeschrieben. 

26. September
Reichenbach, Vogtländi-
sche Buchhandlung, 
Zenkergasse 2 , 
19:00 Uhr
 
Information: 
Kerstin Weidemeier 
0351 85318-34,
kerstin.weidemeier@
slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 22 09b. 

Adressat unbekannt  
Ein ungewöhnliches Drama nach einem Text 
von Kressmann Taylor 
Deutschland im Nationalsozialismus. Zwei 
Freunde - ein Jude und ein Nazi. Vertrau-
ensbruch und Verrat. 
Und ein eben-
so dramati-
sches wie un-
gewöhnliches 
Ende ... Musi-
kalisch um-
rahmte Lesung.

27. September
Oelsnitz/Erzgebirge, 
Berufsschulzentrum, 
Badstraße 4, 10:00 Uhr

Information: Dr. Eva-Maria 
Zehrer 0351 85318-32, 
eva-maria.zehrer@slpb.
smk.sachsen.de, V.-Nr. 
21 06b. 

27. - 29. September
Wrocław/Breslau, Polen

Information: Sabine Kirst 
0351 85318-20, 
sabine.kirst@slpb.smk.
sachsen.de, Teilnahme-
gebühr: 60 €, V.-Nr. 23 08. 

Wrocław, Breslau, Wratislawia. 
Identitäten einer Stadt
Breslau wird 2016 Kulturhauptstadt Europas. 
Wir informieren uns über dieses Vorhaben. Im 
Besuchsprogramm sind das Willy-Brandt-Ins-
titut für Deutschland- und Europastudien, der 
Stadtteil der Toleranz mit der Synagoge zum 
Weißen Storch, evangelischen und katholi-
schen Kirchen, sowie das Edith-Stein-Haus, 
das Nationalmuseum und das Panorama Ra-
clawice. Wir führen Gespräche mit Medien-, 
Wirtschafts-, Regionalvertretern im Mar-
schallamt und besuchen das Verbindungsbüro 
Sachsens. Besonders eingeladen sind freie 
Träger der Erwachsenenbildung, Journalisten, 
Mitarbeiter der Landes- und Kommunalver-
waltung, Mittler politischer Bildung, Politiker 
und Studenten.

Marktplatz von Breslau
© pablo777 - fotolia.com

Die Vergessenen. 
Tod, wo andere Urlaub machen 
Bis 1989 versuchten viele Menschen aus der 
DDR über Bulgarien in die Freiheit zu 
fliehen. Wie viele es schafften 
und wie viele ihr Leben 
ließen, ist bis heute unbe-
kannt. Dokumentarfilm 
und Gespräch mit Zeit-
zeugen und der Regisseurin 
Freya Klier. Mitveranstalter: 
Forum 91 Freiberg e.V.

Wachturm an der 
bulgarisch-jugos-
lawischen Grenze.
© ironcurtaintrail.eu

13. September
Freiberg, Senatssaal der 
Technischen Universität, 
Akademiestraße 8, 
19:00 Uhr
 
Information: 
Kerstin Weidemeier 
0351 85318-34,
kerstin.weidemeier@
slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 22 03d.
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Politik ist überall.
Politische Orte in Sachsen

Die Landezentrale sucht Politische Orte in Sachsen. In jedem 
Landkreis - 2012 in Bautzen - werden zwei Politische Orte 
ausgewählt und bei ihrer Arbeit mit einem Kooperationsvertrag 
und 2.000 € unterstützt. Ein Gespräch mit Projektleiter Stefan 
Zinnow (Foto):

Was sind Politische Orte? Wo Politik geschieht oder ihren Ausgang 
nimmt. An einem konkreten Ort. Politik wird aber von Menschen „ge-
macht“. So suchen wir historische oder aktuelle Orte politischer Ereig-
nisse und wir wollen Menschen finden, die an diesen Orten aktiv sind. 

Warum interessiert sich die SLpb für Politische Orte? Sachsens Ge-
schichte bietet eine reiche Fülle geschichtlicher Ereignisse, die zur Identifi-
kation mit konkreten Orten einladen. Wir wollen anregen, diese Politischen 
Orte kennenzulernen und sich mit ihnen auseinanderzusetzen. Und nicht 
zuletzt ist es eine Freude auf lebendige Orte zu treffen, wo sich Menschen 
engagieren. Diese Menschen und ihre Arbeit wollen wir unterstützen. 

Warum sollten Politische Orte an dem Wettbewerb teilnehmen? 
Erstens, es gibt etwas zu gewinnen: Aufmerksamkeit, 

Anerkennung, eine Verpflichtung der Landeszentrale 
zur mehrjährigen Zusammenarbeit und eine Prämie 
von 2.000 €, mit welcher die Bildungsarbeit finanziell 

unterstützt wird. Zum anderen ist es gut, 
Partner zu haben. So gelingen größere Wer-

ke und die Mühe wird auf 
mehrere Schultern ver-
teilt. Auch wir als Lan-
deszentrale haben et-
was von dem Wett-
bewerb. Wir f inden 
hoffentlich interes-
sante Politische Orte 
und neue Partner in 
den sächsischen Regi-

onen, mit denen wir noch nicht zusam-
mengearbeitet haben.

2012 suchen wir Politische Orte 
im Landkreis Bautzen

Bewerben können sich Initiativen, Vereine und Institutionen - Menschen, 
die sich um einen Politischen Ort kümmern. Die Jury besteht aus Ver-
tretern der Landeszentrale, des Landratsamtes Bautzen und des Kura-
toriums der Landeszentrale.

Auswahlkriterien 2012
• Der Ort liegt im Landkreis Bautzen.
• Der Ort hat eine herausragende politi-

sche und/oder historische Bedeutung.
• Der Ort ist für die politische Bildung im 

Freistaat Sachsen geeignet.
• Der Ort spiegelt einen Aspekt sächsischer 

und/oder sorbischer Geschichte wider.
• Der Ort lädt zur Diskussion über seine Be-

deutung und Botschaft ein.
• Der Ort bietet Identifikationspotential mit 

Sachsen.
• Der Ort regt Menschen an, Verantwortung für 

ihr gesellschaftliches Umfeld zu übernehmen.
• Am Ort wird politische Bildungsarbeit ge- 

leistet und es gibt Kooperationspartner für 
die Landeszentrale.

• Am Ort sind Initiativen oder Vereine ehren- 
amtlich aktiv.

• Die Akteure agieren im Sinne der freiheit-
lichen demokratischen Grundordnung.

Bewerbungen und 
Informationen: 

Sächsische 
Landeszentrale für 
politische Bildung 
Stefan Zinnow, 
Schützenhofstraße 36,  
01129 Dresden, 
stefan.zinnow@slpb.
smk.sachsen.de, 
Tel.: 0351 85318-22,
Fax.: 0351 85318-55 

Das Projekt  erkennen 
Sie an diesem Logo.  
Mehr Informationen: 
www.politische-orte.de
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Streit und Konflikt. Öl oder Sand 
im Getriebe der Demokratie?
„Vernimmt man in einem Staat keinen Lärm 
von Streitigkeiten, so kann man sicher sein, 
dass in ihm keine Freiheit herrscht“, meinte 
Montesquieu. In der Bevölkerung wird Streit 
jedoch überwiegend als hinderlich für die Lö-
sung von Problemen empfunden. Ist Konsens 
also auch ohne Streit zu erreichen?

5. - 6. Oktober
Lichtenstein, 
Daetz-Centrum, 
Schlossallee 2

Information: 
Maritta Daum 
0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 11 12.

Der 9. November in der deutschen 
Geschichte 
Mit didaktischen Hinweisen, thematischen An-
geboten sowie der Reflexion von Erfahrungen, 
Wünschen und Möglichkeiten sollen Lehrer bei 
der Gestaltung eines Projekttages zum 9. No-
vember in der deutschen Geschichte unter-
stützt werden. Workshop für Lehrer in Koope-
ration mit dem  Sächsischen Bildungsinstitut.

11. - 12. Oktober
Meißen, Siebeneichener 
Schlossberg 2

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 
claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, für Lehr- 
er vom SMK besonders 
empfohlen, V.-Nr. 21 15.

Sachsen im „Dritten Reich“
Seminar zur nationalsozialistischen Machter-
greifung und -durchsetzung bis zum Zusam-
menbruch. 
Aufgrund der Krisenanfälligkeit der sächsi-
schen Wirtschaft und der fehlenden bürgerli-
chen Mitte erwies sich Sachsen als besonders 
anfällig für den Nationalsozialismus. Die 
Durchsetzung der Macht 1933 erfolgte hier mit 
besonders großer Härte; der Gau Sachsen ent-
wickelte unter Gauleiter Mutschmann ein be-
trächtliches Eigenleben.

Literaturempfehlung aus dem Angebot der SLpB: 
Pieper, Christine / Schmeitzner, Mike / Naser, Gerhard 

(Hrsg.): Braune Karrieren. NS-Protagonisten in 
Sachsen am Beispiel Dresdnes, Dresden, 2012, 320 S. 

9. Oktober
Dresden, SLpB

Information: Maritta 
Daum 0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de, Teilneh-
mergebühr 15 €, für Lehrer 
vom SMK besonders 
empfohlen, V.-Nr. 11 18.

Karl-Preusker-Bücherei 
Großenhain, Neumarkt 1a
buecherei@grossenhain.de 
www.buecherei.
grossenhain.de

Karl-Preusker-Bücherei 
132 Bände Reiseliteratur und Märchen waren 
der Anfang, als Karl Benjamin Preusker 1828 
in Großenhain die erste deutsche Volksbüche-
rei gründete. Sein Credo: Bücher für alle - Bildung 
für alle. Preusker hat die Bildung demokrati-
siert. Heute pflegt der Karl-Preusker-Bücherei 
e.V. dieses Erbe. Inzwischen ist die Volksbüche-
rei auf 34.000 Medien angewachsen.

Volksbücherei und Friedenskirche
Die Politische Orte 2011 im Landkreis Meißen 

Friedenskirche Radebeul
„Im Pfarrhaus zu Kötzschenbroda wurde am 
27. August 1645 der Waffenstillstand zwischen 
Sachsen und Schweden unterzeichnet, der dem 
westfälischen Frieden vorausging.“ 
Eine Bronzeplatte markiert den historischen 
Ort. In seinem Umfeld setzen sich der radebeu-
ler couragepreis e.v. und die Friedenskirchge-
meinde für zivilgesellschaftliches Engagement 
ein und leisten Friedensarbeit.

www.friedenskirchge-
meinde-radebeul.de
www.couragepreis.de

„Preusker hätte seine helle Freude an der Unterstützung seines Büchereiprojektes.“ 
Großenhains OB Burkhard Müller bei der Preisverleihung. Hinten: Wolgang Sauer 
vom Förderverein der Karl-Preusker-Bücherein und Frank Richter, Direktor der SLpB.
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Auf den Spuren der Arabellion  
In den Winterschulferien 2013 bietet die Lan-
deszentrale eine Bildungsreise nach Tunesien 
an. Auf den Spuren der arabischen Revolution 
gibt es Begegnungen mit Land und Leuten, 
der Geschichte und politischen Kultur des 
Landes. 

Februar 2013
Tunesien

Information: Maritta 
Daum 0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de.

Nachhaltige Bildung für nachhal-
tige Entwicklung
Inhalt und Form gehören zusammen. Die Art 
und Weise, wie Bildungsprozesse voran ge-
bracht werden, sollte dem Ziel entsprechen, 
das sie verfolgen. Die Beförderung einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung sollte - wie 
jede Bildung - nachhaltig sein. Eingeladen sind 
all jene, die Verantwortung für die Bildung in 
Sachsen tragen.

9. November
Dresden

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 
claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, V.-Nr. D 03. 

Weitere Informationen 
zum Thema Bildung für 
nachhaltige Entwicklung 
S. 19.

Altbekannte Fremde
Nachbar Tschechien
In der deutsch-tschechischen Geschichte gibt 
es viel Verbindendes aber auch Trennendes. Die 
Reise möchte Einblicke in Geschichte, Kultur 
und Politik des Nachbarlandes ermöglichen, 
wobei im Mittelpunkt 
die deutsch-tschechi-
schen Beziehungen in 
der Vergangenheit und 
der Gegenwart stehen. 
Mitveranstalter ist die 
Brücke/Most-Stiftung.

Foto: politisch-historischer 
Stadtrundgang durch Prag

16. - 18. November
Praha/Prag, Tschechien

Information: Maritta 
Daum 0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de, Teil-
nehmergebühr 150 €,  
V.-Nr. 11 15.

Lasst uns streiten! 
Politische Kultur
zwischen Harmonie und Konflikt
Die 18. Partnerkonferenz der SLpB widmet sich 
in inhaltlicher und methodischer Vielfalt unse-
rem Jahresthema.

19. November
Dresden, SLpB

Information: Claudia 
Anke 0351 85318-13, 
claudia.anke@slpb.smk.
sachsen.de, für Lehrer 
vom SMK besonders 
empfohlen, V.-Nr. D 26. 

Europa erfahren
Eine Bildungsreise zur Schaltzentrale der EU. 
Ein großer Teil der in den Mitgliedstaaten ver-
abschiedeten Gesetze geht auf Verordnungen 
und Richtlinien der Europäischen Union zurück. 
Auf welche Weise können Länder und Kommu-
nen ihre Interessen in Brüssel geltend machen? 
Die Bildungsreise gibt Gelegenheit, wichtige 
europäische Institutionen und Interessenver-
tretungen zu besuchen und mit Fachleuten ins 
Gespräch zu kommen.

21. -24. November
Brüssel, Belgien

Information: Maritta 
Daum 0351 85318-33,
maritta.daum@slpb.
smk.sachsen.de, 
Teilnehmergebühr 180 €, 
für Lehrer vom SMK 
besonders empfohlen, 
V.-Nr. 11 16.

Bundesrat und Föderalismus 
Informationen auf Seite 6. 

30. Oktober - 2. Nov.
Berlin

“Nur noch kurz die Welt retten - 
meinen eigenen Weg checken...“ 
Kann uns Luther helfen, den eigenen Weg zu 
finden? Unsere Wege und Möglichkeiten sind 

vielfältig - kein Vergleich zu damals! 
Aber einigen der alten Wege auf 

Luthers Spuren könnte man 
nachgehen, Vergangenes mit 
dem Blick von Heute anschau-
en. Vielleicht ist Luther doch 

nicht so weit weg. Seminar für 
Jugendliche und Pädagogen.

19. - 26. Oktober
Erfurt, Eisenach, 
Wittenberg, Torgau

Information: Stefan 
Zinnow 0351 85318-22, 
stefan.zinnow@
slpb.smk.sachsen.
de, Teilnahme- 
gebühr 75 €,  
V.-Nr. 12 12. 

Foto: Besucherzentrum der Europäischen Kommission in Brüssel.
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BNE ist ein Konzept, das Menschen helfen soll, nachhaltig zu denken 
und zu handeln. Denn jeder Mensch trifft Entscheidungen, die für die 
Zukunft aller relevant sein können. 
Vom 9. bis 17. November tagen in Dresden das „Nationalkomitee“ und der 
„Runder Tisch für BNE“. Beide sind von der Deutschen UNESCO-Kommis-
sion berufen. Aus diesem Anlass lädt die sachsenweite Aktion „Früchte 
gibt´s später - Bildung für nachhaltige Entwicklung“ zu über 50 Vernissa-
gen, Messen, Diskussionsrunden, Preisverleihungen, Schulbesuchen, Fort-
bildungen und Fachtagen ein. Die Veranstaltungen werden vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Kultus koordiniert und von verschiedenen 
Ministerien, dem Netzwerk Umweltbildung, dem Entwicklungspolitischen 
Netzwerkes, dem Leibnitz-Institut für ökologische Raumentwicklung, der 
Landeszentrale für politische Bildung, dem Sächsischen Bildungsinstitut 
und der Servicestelle „Ganztägig lernen“ vorbereitet.
Informationen: www.sachsen-macht-schule.de/bne 

BNE - Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Früchte gibt’s später!
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Die Demokratie und ich. Über das Für und Wider politi-
scher Aktivität. Information: Henry Krause 0351 85318-23, 
henry.krause@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. 11 15.

Mittendrin im Landtag. Heute sind wir Abgeordnete. 
Planspiel Parlament. Information:  Stefan Zinnow 0351 853 
18-22, stefan.zinnow@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. 12 15.

Israel heute. Einblicke in die israelische Gesellschaft. Information: Ute 
Kluge 0351 85318-14, ute.kluge@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. 34 01.

Klappe auf. Das mobile Angebot der SLpB - mit Präsentation, Vortrag, 
Gespräch oder Rollenspiel. Information: Lutz Tittmann 0351 85318-73, 
lutz.tittmann@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. 24 10.

Vom Lob des Ablasshandels. Eine ironisch-sarkastische Be-
trachtung der politischen Lage. Information: Claudia Anke 
0351 85318-13, claudia.anke@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. D 
23.

Flucht, Ausreise und politische Haft in der DDR. Vortrag und 
Führung durch die Gedenkstätte Bautzner Straße, Dresden. Informati-
on: Henry Krause 0351 85318-23, henry.krause@slpb.smk.sachsen.de, 
V.-Nr. 11 01.

Wie im Apfel der Kern. Lesung mit Caritas Führer. Informationen: 
Kerstin Weidemeier 0351 85318-34, kerstin.weidemeier@slpb.smk.
sachsen.de, V.-Nr. 22 27.

Ein Blick hinter die Kulissen. Seniorengruppen erkunden Politik. 
Informationen: Karin Just-Hofmann 0351 85318-28, karin.just-hof-
mann@slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. D 13.

Drei Religionen - ein Gott? Judentum, Christentum und Islam im 
Vergleich. Information: Maritta Daum 0351 85318-33, maritta.daum@
slpb.smk.sachsen.de, V.-Nr. 11  08.

Abrufbare Angebote 



Sächsische Landeszentrale für politische Bildung 
Schützenhofstraße 36 
01129 Dresden 
Tel.: 0351 85318-0 
Fax: 0351 85318-55 
E-Mail: info@slpb.smk.sachsen.de 
Internet: www.slpb.de | www.facebook.com/slpb1  

Öffnungszeiten der Publikationsausgabe und 
Bibliothek: 
Montag                                       09:00 - 11:30 Uhr 
Dienstag                     09:00 - 11:30 und 13:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch                                        13:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag                                       14:00 - 18:00 Uhr
In der Sommerpause vom 15.6. bis 9.7. geschlossen.
Gesprächszeiten nach Vereinbarung.
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